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Machen Sie den ersten Schritt zu
umweltgerechter Haustechnik.

Heizung, Lüftung, Sanitär.

Haustechnik für
die Zukunft:
www.neukom.com
Rafz. Bülach. Kloten
Tel. 044 879 14 14
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Drachenboote:
Am Wochenende 
! iegen auf dem 
Rhein bei Eglisau 
wieder die Paddel
SEITE 2

Einsturz:
In der Kirche von 
Kaiserstuhl fällt 
der Verputz von 
der Decke
SEITE 7

«Geierwally»:
Schauspielerin 
Bella Neri schlüpft 
in Embrach gleich 
in zwei Rollen
SEITE 3
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Ab sofort
profitieren Sie von günstigen

Markenschuhen

Starke
Preisreduktionen

für Damen-, Herren-
und Kinderschuhe

Regensbergstrasse 4 • CH-8157 Dielsdorf
Telefon 044 885 44 33 • Fax 044 885 44 31

Sonderverkauf
ANZEIGE

ANZEIGE
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Sale Fertig, los!
Bei Conforama in Wallisellen (gegenüber dem
Glattzentrum) und in Schlieren (gegenüber der
Mercedes Garage) heisst es am 21. Juni Sale,

Fertig, los! Bis zum 18. Juli ist eine grosse Aus-
wahl an Produkten aus unserem Sortiment stark
reduziert. Gleichzeitig startet auch unsere Gut-
scheinaktion, bei der Ihnen Conforama für jeden
Einkauf ab CHF 200.– einen Gutschein im Wert

von CHF 200.– schenkt, den Sie vom 19. Juli bis
19. September einlösen können

(nähere Infos im Katalog).

Conforama – so schön wohnen, so günstig
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Das führende Fachgeschäft

für Mode
mit Stil!

Das führende Fachgeschäft

für Mode
mit Stil!

Mo bis Do: 9–12 Uhr /14–18.30 Uhr
Fr und Sa: durchgehend geöffnet
Wehntalerstrasse 39, 8157 Dielsdorf
Tel. 044 853 26 20, www.martinas-modetreff.ch
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Das A1-Asylzentrum
WANGEN-BRÜTTISELLEN. Gleich neben dem 
Brüttiseller-Kreuz plant der Kanton ein neues
Durchgangszentrum. Rund 90 Personen könnten
dort aufgenommen werden.

ALEXANDER LANNER

Nachdem das geplante Durch-
gangszentrum in Eglisau bei der 
Bevölkerung für grossen Unmut 
gesorgt hatte, verfolgt die kanto-
nale Asylkoordination nun ein 
zweites Projekt im Unterland. In 
Wangen-Brüttisellen könnten in 

drei zusammengebauten Mehrfa-
milienhäusern an der Birken-
strasse rund 90 neue Plätze für 
Asylsuchende geschaffen werden. 
Die Liegenschaften be" nden sich 
im Besitz des Kantons und liegen 
unmittelbar neben dem Brüttisel-
ler-Kreuz, wo die Autobahnen A1 
und A53 zusammentreffen.

«Statt sich in Liegenschaften 
einzumieten, strebt das Sozialamt 
eigene Durchgangszentren an», 
erklärte Jürg Schuler, Leiter der 
Asylkoordination, die Strategie 
des Kantons. Künftig wolle man – 
wie in Eglisau – selber bauen 
oder bereits bestehende Liegen-
schaften – wie in Brüttisellen – 
übernehmen.

Mittelfristige Umsetzung
Den genauen Zeithorizont für 
die Umsetzung des geplanten 
Durchgangszentrums in Brütti-

sellen konnte Schuler noch nicht 
benennen. «Mittelfristig» dürfte 
es aber so weit sein. «Konkret be-
deutet dies, dass wir es nicht erst 
in fünf Jahren realisieren wollen», 
stellte Schuler klar. 

Auch wenn das neue Durch-
gangszentrum in Brüttisellen in 
die Tat umgesetzt wird, löst es das 
Problem der Asylkoordination 
nicht. «Wir bieten damit besten-
falls eine Ersatzlösung für ein 
Durchgangszentrum, das wir viel-
leicht verlieren könnten», sagt 
Schuler. Seite 2

STÜRMISCHER SOMMERBEGINN
Auch im Unterland richtete das gestrige Unwetter Schäden an. Neben Ziegeln fegte der Sturm wie hier im 
Bachsertal Bäume auf die Strassen. In Glattbrugg stürzte ein Mann vom Gerüst. Bild: Fabian Boller  Seite 32

Jede achte Probe
beanstandet

ZÜRICH. 20 000 Produkte hat das 
Kantonale Labor 2010 untersucht 
und jedes Achte musste bean-
standet werden. Bei der Einhal-
tung der Hygienevorschriften 
schnitt knapp ein Viertel der Gas-
trobetriebe mangelhaft ab. Insge-
samt stellt Kantonschemiker Rolf 
Etter den Lebensmittelhändlern 
und Wirten aber ein gutes Zeug-
nis aus. Zu denken geben ihm 
aber Einzelfälle, wie ein Koch, 
der seinen Gemüsekompost wö-
chentlich in einer Gemüsesuppe 
feilbot. (mö) Seite 18 

Casino
an der Sihl

ZÜRICH. Ab Herbst 2012 
wird auch die Stadt Zürich 
ein Grand Casino haben.

Gestern hat sich der Bundesrat 
für das Projekt im ehemaligen 
Modehaus Ober an der Sihl ent-
schieden. Hinter dem künftig mit 
120 bis 150 Millionen Franken 
klar umsatzstärksten Casino der 
Schweiz steckt Hans Ulrich Rihs, 
Bruder von Andreas Rihs und 
Mitgründer von Phonak. 

Die Eingabe der Swiss Casinos 
AG war die einzige von fünf, die 
rein schweizerisch " nanziert ist. 
Das hat aber laut Benno Schnei-
der, Präsident der Spielbanken-
kommission, keine Rolle gespielt. 
Genauso wenig wie die Tatsache, 
dass Swiss Casinos im Erfolgsfall 
Zürich Tourismus 1,3Millionen 
pro Jahr versprach. Den Aus-
schlag gegen den härtesten Kon-
kurrenten im Haus Du Pont 
(Kino ABC) beim Hauptbahnhof 
haben die besseren Werte bei der 
Eigenmittelquote und der Renta-
bilität gegeben. 

Grosser Verlierer ist das Grand 
Casino Baden. Erstens scheiter-
ten seine beiden Zürcher Projek-
te und zweitens ist davon auszu-
gehen, das Baden Einbussen ha-
ben – laut eigenen Aussagen rund 
35Prozent. Noch unklar ist die 
Ausgestaltung des neuen Casinos, 
das als Unterhaltungstempel 
konzipiert ist. Denn es gibt zwei 
Varianten, und gegen eine ist ein 
Baurekurs hängig. (pu)  Seite 17

Weiwei
auf freiem Fuss

PEKING. Mehr als zweieinhalb 
Monate nach seiner Festnahme 
ist der chinesische Künstler und 
Regierungskritiker Ai Weiwei 
gegen Kaution wieder frei. Das 
berichtete gestern die amtliche 
chinesische Nachrichtenagentur 
Xinhua. Die Freilassung sei er-
folgt, nachdem Ai ein Geständnis 
wegen Steuerhinterziehung abge-
legt habe und weil er chronisch 
krank sei. (sda) Seite 24 

Verschnaufpause
für Athen

ATHEN. Griechenlands Regie-
rung hat mit der gewonnenen 
Vertrauensabstimmung im Parla-
ment im Kampf gegen den dro-
henden Staatsbankrott eine Ver-
schnaufpause erreicht. Papan-
dreou will keine Zeit verlieren, 
um nun auch das Sparprogramm 
billigen zu lassen. Denn daran ist 

eine neue internationale Kredit-
tranche in Höhe von zwölf Mil-
liarden Euro gebunden. Das Pro-
gramm ist jedoch im Parlament 
und in der Bevölkerung stark um-
stritten. Die Meinung ist, dass 
dieses von der EU aufgezwunge-
ne Sparpaket nur die normale 
Bevölkerung trifft, während sich 

die Politiker und die Reichen 
schadlos halten. Ein Vergleich mit 
der Schuldenkrise in Argentinien 
im Jahr 2001 zeigt zudem, dass 
sich die Lage noch weiter zuspit-
zen dürfte und dass auch Grie-
chenland um eine Umschuldung 
nicht herumkommen wird. (red)  
 Seiten 21 und 25

Alter gesenkt
BERN. Sexueller Missbrauch von 
Buben und Mädchen unter zwölf 
Jahren soll unverjährbar sein. 
Dies schlägt der Bundesrat bei 
der Umsetzung der Unverjähr-
barkeitsinitiative vor. Zunächst 
hatte er die Grenze bei einem Al-
ter von zehn Jahren festlegen 
wollen. (sda) Seite 19

U21 im Final
FUSSBALL. Die U-21-National-
mannschaft schreibt Schweizer 
Fussballgeschichte. Das Team von 
Pierluigi Tami gewann den 
 EM-Halb" nal in Dänemark in 
der Verlängerung gegen Tsche-
chien 1:0 und treffen im Endspiel 
vom Samstag auf Titelfavorit 
Spanien, der gegen Weissrussland 
siegte. (sda) Seite 27
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